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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein elektri-
sches Achssystem (1) für ein Kraftfahrzeug, mit einem Elekt-
romotor (2), der einen Stator (3) sowie einen drehbar gela-
gerten Rotor (4) aufweist, einem Getriebe (5), das eine mit 
dem Rotor (4) drehmomentübertragend verbundene Ein-
gangswelle (6) aufweist, und einer den Elektromotor (2) kon-
taktierenden Erdung (7), wobei die Erdung (7) auf einer dem 
Getriebe (5) abgewandten Seite des Elektromotors (2) 
angeordnet ist. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Achs-
system für ein Kraftfahrzeug, mit einem Elektromo-
tor, der einen Stator sowie einen drehbar gelagerten, 
auf einer Rotorwelle befestigten Rotor aufweist, und 
einem Getriebe, insbesondere einem Planetenge-
triebe, das eine mit dem Rotor, insbesondere mit 
der Rotorwelle, drehmomentübertragend verbun-
dene Eingangswelle, insbesondere eine Sonnen-
welle, aufweist.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind bereits 
elektrische Achssystem mit einem Elektromotor und 
einem Getriebe bekannt. Zum Beispiel offenbart die 
DE 10 2018 117 939 A1 ein solches elektrisches 
Achssystem.

[0003] Der Stand der Technik hat jedoch den Nach-
teil, dass bekannte Achssysteme, insbesondere in 
Axialrichtung, viel Bauraum benötigen, um die erfor-
derlichen Komponenten unterbringen zu können. 
Dadurch, dass es üblicherweise auf einer dem Elekt-
romotor abgewandten Axialseite des Getriebes eine 
harte Bauraumgrenze gibt, die nicht überschritten 
werden kann, kommt es oftmals zu einer Engstelle 
zwischen dem Elektromotor und einem Inverter, der 
wiederum auf einer dem Getriebe abgewandten 
Axialseite des Elektromotors angeordnet ist.

[0004] Es ist also die Aufgabe der Erfindung, die 
Nachteile aus dem Stand der Technik zu vermeiden 
oder wenigstens zu mildern. Insbesondere soll der 
vorhandene Bauraum optimiert genutzt werden, um 
zu verhindern, dass es zu Engstellen, wie etwa zwi-
schen dem Elektromotor und dem Inverter, kommt.

[0005] Die Aufgabe wird durch ein elektrisches 
Achssystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1 
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegen-
stand der Unteransprüche.

[0006] Insbesondere wird diese Aufgabe wird bei 
einer gattungsgemäßen Vorrichtung erfindungsge-
mäß dadurch gelöst, dass eine den Elektromotor, 
insbesondere den Rotor oder die Rotorwelle, kon-
taktierenden Erdung auf einer dem Getriebe abge-
wandten Seite des Elektromotors angeordnet ist. 
Das heißt, dass die Erdung im Gegensatz zu 
bekannten elektrischen Achssystemen, bei denen 
die Erdung an der Schnittstelle zwischen dem 
Getriebe und dem Elektromotor, insbesondere an 
einem das Getriebe und den Elektromotor trennen-
den Gehäuseabschnitt, angeordnet ist, auf die 
andere Seite des Elektromotors verlagert wird.

[0007] Dies hat den Vorteil, dass durch die neue 
Anordnung der Erdung die Schnittstelle zwischen 
dem Getriebe und dem Elektromotor axial schlanker 
ausgestaltet werden kann, da insbesondere die 

Anordnung der Erdung ein wesentlicher Grund für 
einen verhältnismäßig axial großen, erforderlichen 
Bauraums zwischen dem Getriebe und dem Elektro-
motor bei bekannten elektrischen Achssystemen ist. 
Mit anderen Worten kann der Elektromotor durch die 
erfindungsgemäße Anordnung der Erdung axial 
näher zu dem Getriebe angeordnet werden.

[0008] Der Elektromotor kann beispielsweise als 
eine Axialflussmaschine ausgebildet sein, bei der 
der Stator und der Rotor axial nebeneinander ange-
ordnet sind. Eine solche Ausbildung ist vorteilhafter-
weise axial kompakt bauend.

[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Erdung an einem Innendurchmesser/einer 
Innenumfangsfläche des Rotors (bzw. an einem 
Innendurchmesser der Rotorwelle) angeordnet sein. 
Das heißt, dass die Erdung nicht wie bei bekannten 
elektrischen Achssystemen mit einer Außenum-
fangsfläche des Rotors bzw. der Rotorwelle in Kon-
takt ist, sondern radial innerhalb des vorhandenen 
Bauraums des Rotors integriert ist. Dadurch kann 
die Erdung in vorteilhafter Weise bauraumneutral, 
d.h. ohne zusätzlichen Bauraumbedarf, angeordnet 
werden.

[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann das elektrische Achssystem einen Wirbelstrom-
sensor aufweisen, wobei die Erdung (axial und) 
radial innerhalb des Wirbelstromsensors angeordnet 
ist. Insbesondere ist die Erdung innerhalb des glei-
chen axialen Bauraums angeordnet wie der Wirbel-
stromsensor, wobei die Erdung radial weiter innen 
angeordnet ist. Dies hat den Vorteil, dass der ohne-
hin vorhandene Bauraum im Bereich des Wirbel-
stromsensors genutzt werden kann, um die Erdung 
bauraumneutral unterzubringen.

[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Erdung vollständig innerhalb einer Elektro-
motorbaugruppe des elektrischen Achssystems 
angeordnet sein. Das heißt, dass der Elektromotor 
von einem Elektromotorgehäuse im Wesentlichen 
vollständig umschlossen ist und die Erdung inner-
halb des Elektromotorgehäuses (im Gegensatz zu 
einer Anordnung in dem den Elektromotor und das 
Getriebe trennenden Gehäuseabschnitt) angeordnet 
ist.

[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann das elektrische Achssystem ein gehäusefestes 
Rotorlagerschild mit Lagerzapfen aufweisen, wobei 
die Erdung radial außerhalb des Lagerzapfens ange-
ordnet und/oder an dem Rotorlagerschild befestigt 
ist. So lässt sich auf besonders einfache Weise eine 
geeignete Befestigung der Erdung realisieren.

[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann das elektrische Achssystem ein axial zwischen 
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der Eingangswelle und dem Elektromotor wirkendes 
Federelement zur Aufbringung einer Federvorspan-
nung aufweisen, wobei das Federelement radial 
innerhalb der Eingangswelle angeordnet ist. Insbe-
sondere ist das Federelement innerhalb des gleichen 
axialen Bauraums angeordnet wie die Eingangs-
welle. Im Gegensatz zu bekannten elektrischen 
Achssystemen wirkt das Federelement nicht an 
einem Außenumfang der Eingangswelle, sondern 
ist in vorteilhafter Weise bauraumneutral innerhalb 
der Eingangswelle aufgenommen. Dies hat den Vor-
teil, dass die Eingangswelle axial kürzer ausgestaltet 
werden kann, da keine Auflagefläche für das Feder-
element vorgehalten werden muss.

[0014] Gemäß einer Weiterbildung der bevorzugten 
Ausführungsform kann das elektrische Achssystem 
ein Lager zum drehbaren Lagern einer Rotorwelle 
des Elektromotors aufweisen, wobei sich das Feder-
element axial an dem Lager abstützt. Da das Lager 
rotorfest angeordnet ist, kann so eine wirksame 
Abstützung zwischen Rotor und Eingangswelle 
gewährleistet werden.

[0015] Gemäß der Weiterbildung einer bevorzugten 
Ausführungsform kann das elektrische Achssystem 
einen an dem Lager, insbesondere einem Lagerau-
ßenring des Lagers, insbesondere axial direkt, anlie-
genden Deckel aufweisen, wobei das Federelement 
an dem Deckel aufgenommen ist, vorzugsweise 
axial direkt an dem Deckel anliegt. Durch das Vorse-
hen des zusätzlichen Deckels kann eine geeignete 
axiale Anlagefläche für das Federelement bereitge-
stellt werden.

[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann das Federelement radial innerhalb des Rotors 
angeordnet sein. Insbesondere ist das Federelement 
innerhalb des gleichen axialen Bauraum angeordnet 
wie der Rotor. Das heißt, dass das Federelement und 
der Rotor nicht axial beabstandet, sondern mit radia-
ler Schachtelung angeordnet sind, so dass das 
Gesamtsystem axial kürzer bauend ausgebildet wer-
den kann.

[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann das Federelement vollständig innerhalb der 
Elektromotorbaugruppe des elektrischen Achssys-
tems angeordnet sein. Das heißt, dass der Elektro-
motor von dem Elektromotorgehäuse im Wesentli-
chen vollständig umschlossen ist und das 
Federelement innerhalb des Elektromotorgehäuses 
(im Gegensatz zu einer Anordnung in dem den Elekt-
romotor und das Getriebe trennenden Gehäuseab-
schnitt) angeordnet ist.

[0018] Mit anderen Worten betrifft die Erfindung ein 
elektrisches Achssystem mit axial kompakter Anord-
nung für eine Erdung und eine Federvorspannung. 
Die kompakte Anordnung wird insbesondere 

dadurch erreicht, dass ein vorhandener Bauraum 
unter einem Wirbelstromsensor bauraumneutral ver-
wendet wird, wodurch sich eine Bauraumersparnis 
der gesamten axialen Breite der Erdung bzw. des 
Federelements ergibt. Die geringere axiale Breite 
hat vorteilhafterweise eine Gewichtsreduktion zur 
Folge. Dabei kann der Innendurchmesser des Rotors 
bauraumneutral zur Unterbringung der Komponen-
ten verwendet werden. Vorzugsweise kann die 
Federvorspannung und/oder die Erdung vollständig/-
komplett innerhalb der Elektromotor-Baugruppe 
angeordnet sein. Vorteilhafterweise können durch 
die vorgeschlagene Anordnung verschiedene 
Erdungstechnologien sowie verschiedene Feder-
technologien eingesetzt werden. Zudem ist die Elekt-
romotor-Baugruppe in sich auf ihre elektromagneti-
sche Verträglichkeit (EMV) testbar. Somit werden 
durch die erfindungsgemäße Bauraumoptimierung 
die Probleme gelöst, dass in einem elektrischen 
Achssystem harte Bauraumanforderungen vorhan-
den sind, dass eine Engstelle zwischen dem Elektro-
motor und dem Inverter vorliegt, und dass die elekt-
rische Achse axial nicht weiter wachsen darf.

[0019] Die Erfindung wird nachfolgend mit Hilfe von 
einer Zeichnung erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine Längsschnittdarstellung eines elekt-
rischen Achssystems.

[0020] Die Figuren sind lediglich schematischer 
Natur und dienen ausschließlich dem Verständnis 
der Erfindung. Die gleichen Elemente sind mit den-
selben Bezugszeichen versehen.

[0021] Fig. 1 zeigt ein elektrisches Achssystem 1 für 
ein Kraftfahrzeug.

[0022] Das elektrische Achssystem 1 weist einen 
Elektromotor 2 auf, der einen Stator 3 sowie einen 
drehbar gelagerten Rotor 4 aufweist. Der Elektromo-
tor 2 ist in der dargestellten Ausführungsform als eine 
Axialflussmaschine ausgebildet, bei der der Stator 3 
radial zwischen zwei Rotorelementen des Rotors 4 
angeordnet ist.

[0023] Das elektrische Achssystem 1 weist ein 
Getriebe 5 auf. Das Getriebe 5 ist in der dargestellten 
Ausführungsform als ein Planetengetriebe ausgebil-
det. Das Getriebe 5 weist eine mit dem Rotor 4 dreh-
momentübertragend verbundene Eingangswelle, 
hier in Form einer Sonnenwelle 6 auf.

[0024] Das elektrische Achssystem 1 weist eine den 
Elektromotor 2, insbesondere den Rotor 4, kontakt-
ierenden Erdung 7 auf. Die Erdung 7 ist auf einer 
dem Getriebe 5 abgewandten Seite des Elektromo-
tors 2 angeordnet. Insbesondere ist die Erdung 7 an 
einem Innendurchmesser 8 des Rotors 4 bzw. einer 
Rotorwelle 9, auf der die beiden Rotorelemente dreh-
fest angebracht sind, angeordnet.
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[0025] Das elektrische Achssystem 1 weist also das 
Getriebe 5 auf, das innerhalb einer durch ein Getrie-
begehäuse 10 im Wesentlichen vollständig 
umschlossenen Getriebebaugruppe 11 angeordnet 
ist. Das Getriebe 5 weist die als Eingangswelle fun-
gierende Sonnenwelle 6 auf, die über an einem Pla-
netenträger 12 gelagerte, mit der Sonnenwelle 6 und 
einem Hohlrad 14 des Getriebes 5 in Verzahnungs-
eingriff stehende Planetenräder 13 mit einer 
Abtriebswelle 15 drehmomentübertragend verbun-
den ist.

[0026] Axial benachbart zu der Getriebebaugruppe 
11 weist das elektrische Achssystem 1 den Elektro-
motor 2 auf, der innerhalb einer durch ein Elektromo-
torgehäuse 16 im Wesentlichen vollständig 
umschlossenen Elektromotorbaugruppe 17 ange-
ordnet ist. An einer Schnittstelle zwischen der Getrie-
bebaugruppe 11 und der Elektromotorbaugruppe 17 
ragt die Sonnenwelle 6 in die Elektromotorbau-
gruppe 17 hinein. Über eine Dichtung 18 zwischen 
dem Getriebegehäuse 10 und der Sonnenwelle 6 
(im Bereich der Schnittstelle) ist das Getriebege-
häuse 10 gegenüber dem Elektromotorgehäuse 16 
abgedichtet. Vorzugsweise ist die Erdung 7 vollstän-
dig innerhalb der Elektromotorbaugruppe 17 des 
elektrischen Achssystems angeordnet.

[0027] Das elektrische Achssystem 1 weist ein 
Lager 19 zum drehbaren Lagern des Rotors 4 bzw. 
der Rotorwelle 9 auf. Das Lager 19 ist auf einem geh-
äusefesten Rotorlagerschild 20 mit Lagerzapfen 21 
angebracht. Die Erdung kann radial außerhalb des 
Lagerzapfens 21 angeordnet und/oder an dem 
Rotorlagerschild 20 befestigt sein.

[0028] Das elektrische Achssystem 1 kann einen 
Wirbelstromsensor 22 aufweisen. Der Wirbelstrom-
sensor 21 ist in der dargestellten Ausführungsform 
innerhalb des Elektromotorgehäuse 16 angeordnet. 
Insbesondere kann der Wirbelstromsensor 22 auf 
einer dem Getriebe 5 abgewandten Seite des Rotors 
4 angeordnet sein. Die Erdung 7 ist radial innerhalb 
des Wirbelstromsensors 22 angeordnet. Das heißt, 
dass die Erdung 7 in dem gleichen axialen Bauraum 
wie der Wirbelstromsensor 22 angeordnet ist.

[0029] Axial benachbart zu der Elektromotorbau-
gruppe 17 weist das elektrische Achssystem 1 
einen Inverter 23 auf, der durch ein Invertergehäuse 
24 von der Elektromotorbaugruppe 17 getrennt ist.

[0030] Das elektrische Achssystem 1 weist ein axial 
zwischen der Sonnenwelle 6 und dem Elektromotor 
2, insbesondere dem Rotor 4, wirkendes Federele-
ment 25 zur Aufbringung einer Federvorspannung 
auf. Das Federelement 25 ist radial innerhalb der 
Sonnenwelle 6, d.h. an einem Innendurchmesser 
der Sonnenwelle 6, angeordnet ist. Insbesondere 
kann sich das Federelement 25 axial an dem (rotor-

festen) Lager 19 abstützen. Dazu kann das Lager 
vorzugsweise einen an dem Lager 19, insbesondere 
an einem Lageraußenring des Lagers 19, beispiels-
weise direkt, anliegenden Deckel 26 aufweisen. Das 
Federelement 25 ist insbesondere an dem Deckel 26 
aufgenommen, indem es direkt an dem Deckel 26 
axial anliegt.

[0031] Somit kann das Federelement 25 radial 
innerhalb des Rotors 4, d.h. insbesondere in dem 
gleichen axialen Bauraum wie der Rotor 4 angeord-
net sein. Folglich kann das Federelement 25 voll-
ständig innerhalb der Elektromotorbaugruppe 17 
des elektrischen Achssystems 1 angeordnet sein.

Bezugszeichenliste

1 Elektrisches Achssystem

2 Elektromotor

3 Stator

4 Rotor

5 Getriebe

6 Sonnenwelle

7 Erdung

8 Innendurchmesser

9 Rotorwelle

10 Getriebegehäuse

11 Getriebebaugruppe

12 Planetenträger

13 Planetenrad

14 Hohlrad

15 Abtriebswelle

16 Elektromotorgehäuse

17 Elektromotorbaugruppe

18 Dichtung

19 Lager

20 Rotorlagerschild

21 Lagerzapfen

22 Wirbelstromsensor

23 Inverter

24 Invertergehäuse

25 Federelement

26 Deckel
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Patentansprüche

1. Elektrisches Achssystem (1) für ein Kraftfahr-
zeug, mit einem Elektromotor (2), der einen Stator 
(3) sowie einen drehbar gelagerten Rotor (4) auf-
weist, einem Getriebe (5), das eine mit dem Rotor 
(4) drehmomentübertragend verbundene Eingangs-
welle (6) aufweist, und einer den Elektromotor (2) 
kontaktierenden Erdung (7), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Erdung (7) auf einer dem 
Getriebe (5) abgewandten Seite des Elektromotors 
(2) angeordnet ist.

2. Elektrisches Achssystem (1) nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Erdung (7) 
an einem Innendurchmesser des Rotors (4) ange-
ordnet ist.

3. Elektrisches Achssystem (1) nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das elekt-
rische Achssystem (1) einen Wirbelstromsensor (22) 
aufweist, wobei die Erdung (7) radial innerhalb des 
Wirbelstromsensors (22) angeordnet ist.

4. Elektrisches Achssystem (1) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Erdung (7) vollständig innerhalb einer 
Elektromotorbaugruppe (17) des elektrischen Achs-
systems (1) angeordnet ist.

5. Elektrisches Achssystem (1) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, 
dass das elektrische Achssystem (1) ein gehäuse-
festes Rotorlagerschild (20) mit Lagerzapfen (21) 
aufweist, wobei die Erdung (7) radial außerhalb 
des Lagerzapfens (21) angeordnet und/oder an 
dem Rotorlagerschild (20) befestigt ist.

6. Elektrisches Achssystem (1) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, 
dass das elektrische Achssystem (1) ein axial zwi-
schen der Eingangswelle (6) und dem Elektromotor 
(2) wirkendes Federelement (25) zur Aufbringung 
einer Federvorspannung aufweist, wobei das Feder-
element (25) radial innerhalb der Eingangswelle (6) 
angeordnet ist.

7. Elektrisches Achssystem (1) nach Anspruch 
6, dadurch gekennzeichnet, dass das elektrische 
Achssystem (1) ein Lager (19) zum drehbaren 
Lagern einer Rotorwelle (9) des Elektromotors (2) 
aufweist, wobei sich das Federelement (25) axial 
an dem Lager (19) abstützt.

8. Elektrisches Achssystem (1) nach Anspruch 
7, dadurch gekennzeichnet, dass das elektrische 
Achssystem (1) einen an dem Lager (19) anliegen-
den Deckel (26) aufweist, wobei das Federelement 
(25) an dem Deckel (26) aufgenommen ist.

9. Elektrisches Achssystem (1) nach einem der 
Ansprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Federelement (25) radial innerhalb des 
Rotors (4) angeordnet ist.

10. Elektrisches Achssystem (1) nach einem der 
Ansprüche 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Federelement (25) vollständig innerhalb der 
Elektromotorbaugruppe (17) des elektrischen Achs-
systems (1) angeordnet ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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